


9.3.1. Überlegungen und Prüffragen zu „weichen Faktoren“ wie Loyalität
Sehr unterschiedliche Faktoren – strategische Gründe, finanzielle oder bilanzielle Notwendigkeiten, Fragen der Unternehmensnachfolge – zwingen Firmen zum Handeln. Zwingen Unternehmer oder Manager, sich selbst und ihre Unternehmen und Betriebe strategisch und operativ neu auszurichten. Getreu der Binsenweisheit: Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. 

Mit der Zeit hatten auch viele Beschäftigte zu gehen, wenn Restrukturierungen mehr oder weniger ausschließlich aus Kostenkürzungen und Entlassungen bestanden. Die Mitarbeiter haben gelernt, dass sie von ihren Arbeitgebern keine Loyalität mehr zu erwarten haben. Unternehmenslenker können demnach kaum in den kritischen Zeiten „Loyalität“ nicht mehr einfach so einfordern.

Teilweise auch optimiert gestaltete Zahlenwerke sind nur die halbe Wahrheit. Argumente der Wirtschaftlichkeit und der Sachlogik, die harten Fakten und Faktoren der unternehmerischen Realität müssen um den „weichen Faktor“ der Menschen, die die Organisation mit Leben füllen, ergänzt werden:

Welche Sorgen, Gerüchte oder Ideen beschäftigen die Mitarbeiter bei Umstrukturierungen und Veränderungen? 

Wie werden die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Beschäftigten erfolgreich in die Projekt-Überlegungen und Abläufe einbezogen?

Die Auseinandersetzung mit diesen Fragen ist entscheidend für die Kommunikation. Wer fragt, der führt. Und Kommunikation ist eine zentrale Führungsaufgabe.
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